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2. Jahrgang 

Wie es in Rußland ausſieht. 
Rußlands Schickſal ſteht gegenwärtig aber— 

mals vor der Entſcheidung. Die Rückkehr ge⸗ 
ordneter Verhältniſſe nach demokratiſcher Auffaſ— 

ung hängt jedoch weſentlich von der Durchſüh⸗ 
rxrung der Koltſchakſchen Idee der gewaltſamen 
Sääüberung des Landes von dem Bolſchewismus 

ab. Vorläufig aber hat der unternehmungsluſtige 
Admiral keinen Endſieg davongetragen, obwohl 
Lenin nach den letzten Nachrichten den inneren 
Zerſall des Bolſchewiſtenlandes und das Ende 
jeiner Herrſchaft in naher Zukunft vorausſieht. 

Die neueſten Mitteilungen über die Verhält-— 
der Indu⸗ 

ſtrie und des allgemeinen Lebens in Rußland 
laſſen einen völligen Niedergang Rußlands unter 
der jetzigen Regierung nicht verkennen. 

Die Induſtrie befindet ſich, nach einem Char— 
tower Artikel des „Robotnik“, im Stadium voll⸗ 
ſtändigen Zerfalls, man kann faſt behaupten, 
daß es eine Großinduſtrie nicht mehr gibt. Die 
Textilinduſtrie iſt in Ermangelung der Zufuhr 
von Baumwolle aus Turkeſtan geſchwächt. Leh—⸗ 

teres wird bedingt durch den Hauskrieg und die 
mit ihm verbundene Verkehrsſtörung auf der 
Linie TaſchlentOrenburg, die von den Trup⸗ 
»eu Koltſchaks beſetzt iſt Die bolſchewiſtiſche 
Regierung fordert die Arbeiter zum Kampfe mit 
Koltſchak auf, indem ſie ihnen goldene Berge 
verſpricht, ſobald die Bahnlinie nach Taſchkent 
befreit ſein wird, zumal dann ganze Baumwoll- 
züge eintreffen und die Textilinduſirie ſich wie— 
der beleben würde. Die Regierung verſchweigt 
aber, daß in Taſchkent ſelbſt keine Baumwolle 

mehr vorhanden iſt, da infolge vollſtändiger Ein⸗ 
ſtellung der Geireidezufuhr nach Mittelaſien 
fämtliche Baumwollfelder in Geireidefelder um— 
gewandelt wurden. Auch wenn dort Baumwolle 
vorhanden wäre, ſo könnte man an eine Beför— 
derung von Baumwolle nach Europa nicht den⸗ 
ken, da es jetzt nicht einmalmöglich iſt, Kohle 
von Charkow nach Kiew zu ſchaffen, alſo 700 
Werſt weit. Wie könnte man daher von einer 
Beförderung von Baumwolle auf einer Strecke 

von über 1000 Kilometer rechnen. 
Die Metallinduſtrie iſt vollſtändig lahmge⸗ 

legt. Von den 50 Metallfabriken, die annähernd 
30000 Arbeiter beſchäftigten, ſind kaum 2 im 
Betrieb und dieſe können jeden Augenblick den 

Die Urſachen ſind: Mangel 
an Heizmaterial, geringe Produktionskraft des 
Arbeiters und furchtbare Lebensmittelteuerung. 
Die Produktionskraft des Arbeiters iſt im Ver—⸗ 
gleich zu der Produktionskraſt im erſten Kriegs— 

letzteren einſtellen. 

jahr um 30 Proz. gefallen, was ſich durch die 
gelockerte Diſziplin des Arbeiters ſowie ſeine 

phyuſiſche Schwäche infolge der Unterernährung 
nſch Allerdings verdient der Arbeiter 25, . 

4* 

ẽ. 

— 

30 und ſogar mehr Rubel täglich, aber bei der 
immer zunehmenden Lebensmittelteuerung genügt 
auch ſolcher Verdienſt nicht. Die Bolſchewiken 
haben, um die Produktionskraft des Arbeiters 
zu heben, die Akkordarbeit eingeführt, aber dies 
hilft wenig, da die Arbeiter nur 324 Tage in 

der Woche arbeiten und die übrige Zeit für 
Hamſierfahrten nach den Dörfern verwenden, 
wo ſie ſich Lebensmittel für ſich und zum Ver⸗ 
kauf verſchaffen, was einen beſſeren Gewinn ab⸗ 
wirſt als die Arbeit in den Fabriken. Die Bol—⸗ 

ſchewiken machen viel Tamtam mit ihrer „Wie— 
derbelebung des Fabrikbetriebs,“ aber dieſe Wie— 
derbelebung beſteht darin, daß die Fabriken 
„ſozialiſiert“ und die Arbeiter einige Wochen be⸗ 
ſchäftigt werden, dann der Betrieb infolge Man⸗ 

gel an Heizmaterial bis auf weiteres geſchloſſen 
wird, wobei man den Arbeitern den Eintritt in 
die „Rote Garde“ vorſchlägt, was auch infolge 
Mangels jeglicher Exiſtenzmittel Anklang findet. 

Als Beiſpiel kann die Fabrik Dittmar in 
Charkow angeführt werden: 

Die Berginduſtrie geht denſelben Weg und 
liegt in den letzten Zügen. Wenn etwas Kohle 

noch vorhanden iſt, ſo iſt dies ein Nachlaß aus 
vorbolſchewiſcher Zeit. Der Kohlenmangel hat 
ſchon derartigen Umfang angenommen, daß in 
Charkow, dieſer Kohlenreſidenz, jede öffentliche 
Beleuchtung und jeder Verkehr der elektriſchen 
Straßenbahn aufgehört hat und daß anch die 
ſtädtiſche Waſſerleitung außer Betrieb geſetzt 
werden wird. Sämlliche Grubenwerke ſind ſozia⸗ 
liſiert, aber eine Verſorgung der Grubendiſtrikte 
mit Lebensmitteln gibt es nicht, und dies iſt 

ſchlimm, da die Gruben im Kampfgebiet liegen 
und von bolſchewiſtiſchen Truppen beſetzt ſind, 

3 8 

die der Fourage und die Reſte der Lebensmittel 
abnehmen. Die Arbeiter verlaſſen daher den 
Ort, die Pferde verenden inſolge Futtermangels, 
die Gruben ſind außer Betrieb, ſie ſtehen unter 
Waſſer und viele Jahre werden erjorderlich ſein. 
um die Rieſenanlagen wieder auf ihre urſprüng⸗ 
liche Produktionshöhe zu bringen. Die zurückge— 
hliebenen Arbeiter zerſtören die Scheunen, um 
Holz zum Kochen zu haben. Das techniſche Per—⸗ 
ſonal flüchtet, da die örtlichen Vollſtreckungsaus— 
ſchüſſe (Ispolkamy) die Ingenieure wegen eines 
geringen Verdachtes erſchießen, ungeachtet des 
ſtrengen Verbots ſeitens der Zentralbehörden. 

Die allgemeine Politik der Bolſchewilen be— 
ſteht in der Verfolgung alles deſſen, was nicht 
bolſchewiſtiſch iſt. Die Menſchewiki geben in Ruß— 
land zwei oder 
Wpierod“, Erſcheinungsort Moskau, iſt bereits 
eingeſtellt. In Charkow erſcheint „Naſch Golos“. 
Die Preſſe bedient ſich eines vorſichtigen, ober— 
flächlichen Tones, da die Redakteure wegen des 
belangloſeſten Tadels der beſtehenden Unordnung 
unter dem Verdacht gegenrevolutionärer Betäti— 
gung ins Gefängnis wandern. Die rechten So— 
zialrevolutionäre gelten als Gegenrevolutionäre, 
haben keine Rechte im öffentlichen Leben und 
ſitzen zumeiſt im Gefängnis. Anerkannt ſind nur 
die linken Sozialrevolutionäre und ſie üben auch 
eine gewiſſe Macht in den Sowjets aus. 
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Die letzte Friſt. 
Paris, 12. Juni. (P. A. T.) 

Falis die Aniwort auf die dentſchen Gegen— 
vorſchläge morgen überreicht werden ſollte, ſo 
wird die endgültige Friſt, die dem Grafen 
Brockdorff-Rantzau ſür die Antwort zugebilligt 
wird, ſür den 20. Juni ieſtgeſetzt werden. 

Kein Beitritt Deutſchlands 
zunm Vöõölkerbund? 

Paris, 12. Juni. (V. A. T.) 
Der „Temps“ ſchreibt, daß die Konmiſſion 

ſür die Völkerbundsirage ſich min dem Beitritt 
Deutſchlands zum Völkerbund nicht einverſtanden 
erklären konnte. Sie hat dem, Rat der Vier das 
Protokoll der Verhandlungen überreicht. 

Wilſon gegen die vorläufige Ver⸗ 
öffentlichung des Friedensvertrages. 

Paris, 12. Juni. (P. A. T.). 
Wilſon ſetzte die Senatskommiſſion für aus— 

wärtige Angelegenheiten davon in Kenntnis, daß 
der Friedensvertrag, der gegenwärtig Gegenſtand 
von Beratungen bildet und noch Aenderun-— 
gen,unterworfen werdenkann, nicht 
veröffentlicht werden darf. Die Ehre verlangt 
es von Wilſon, daß er in dieſer Richtung hin 
tätig ſei, da die Vertreter anderer Staaten und 
auch ſonſt niemand den engliſchen Text des Ver— 
trags weder beſitzen noch zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis bringen darf. Wilſon bittet, daß der Senat 
eine ſtrenge Unterſuchung einleiten möchte, auf 
welche Weiſe ein Exemplar des Vertrages in die 
Hände der Newyorker gelangt ſei, die an dem 
Vertrag ein ganz beſonderes Intereſſe haben 
müſſen. Die Kommiſſion für auswärtige An—⸗ 
gelegenheiten hat den Senator Polka beauſtragt, 
die Vankiers, welche Kenntnis von dem Vertrag 
hatten, zu befragen. Senator Beral hat im 
Senat ein Exemplar des Vertrags, welches er 
von einem Journaliſten erhalten hatte, vorge⸗ 
wieſen und ihm trotz des Einſpruches der De— 
mokraten vorgeleſen, der Senat ließ den Vertrag 
als ein öffentliches Dokument drucken. 

Wilſons Aufenthalt in Europa. 
Paris, 12. Juni. (P. A. T.) 

Präſident Wilſon kehrt vorausſichtlich Mon⸗ 
tag von ſeiner Brüſſeler Reiſe zurück. Sein wei— 
terer Aufenthalt in Europa hängt davon ab, ob 
die Deutſchen den Friedensvertrag unterſchreiben 
werden oder nicht. Unterzeichnen die Deutſchen 
den Vertrag nicht, ſo begibt er ſich ſofort nach 
Amerika und kehrt erſt ſpäter zurück. Unterzeich— 
nen die Deutſchen den Vertrag, ſo bleibt Wilſon 
noch einige Zeit in Europa, um an der Beſchluß⸗ 
faſſung bezüglich der anderen Verträge mitzu—⸗ 
wirken. 

drei Blätter heraus „Wſiegda. 

Noch keine Einigung in der Fiume—⸗ 
frage. 

Paris, 12. Juni. (P. A. J.). 
„Action Francaiſe“ ſchreibt, daß in der Finme— 

frage keine Einigung möglich ſei infolge der Op⸗ 
poſition Orlandos, der jede weitere Verhandlung 
auf Grundlage der neuen Vorſchläge, die Wil⸗— 
ſon nach Prüfung der jugoſlawiſchen Gegenvor⸗ 
ſchläge gemacht hat, ablehnt. Infolgedeſſen iſt 
der Zuſammentritt des italieniſchen Parlaments 
für den 19. Juni feſtgeſetzt. Es ſind abermalige 
feindſelige Neden und Kundgebungen des italie— 
niſchen Volkes gegen Frankreich zu befürchten. 

Abſchluß der Verhandlungen über die 
deutſchepolniſche Grenze. 

Paris, 12. Juni. (P. A. T. 
Die Kommiſſion, die die deutich-polniſche 

Grenze ſeſtfetzen ſoll, har ihre Arbeiten beendet 
und ihren Beſchluß dem Rat der Vier unter— 
breitet. 

Die Antwort Bela Ruhns. 
Varis, 12. Juni. P. M. T. 

viier iſt die Antwort Bela Kuhus eingefrof— 
ſjen, der ſich unter gewiſſen Bedingungen zur 
Einſtellung der Feindſeligkeiten ge— 
gen die Tſchechen verpilichten will. Der Rat der 
Vier befaßt ſich augenblicklich mit den Prüiung 
dieſer Bedingungen. 
Mackenſens Truppen 

beim ungariſchen Vormarſch? 
Teſchen, 12. Juni. P. A. T. 

Saui Privatmeldungen beſinden ſich an der 
Spitze der gegen die Tſchechen kämpfenden Un— 
garn deutſche Abteilungen des Generals Macken— 
ſen, die über Schlefien nach Deutſchland durch- 
brechen wollen. Ihre Zahl beträgt gegen 40 006. 

Die Tſchechen verlangen von Polen 
500 Waggons. 
Teſchen, 12. Juni. P. A. T. 

Tſchechen haben von den polniſchen 
VBahnen abermals 500 Waggons und 20 Lote. 
motiwen verlangt, die ſie zur Fortſchaffung aller 
Lebensmittelvorräte aus der Slowakei gebrauchen. 

Der Poſener Ausnahmezuſtand und 
einſchneidende Maßnahmen im Poſt⸗ 

verkehr. 
Poſen, 10. Juni. 

Auf Beſehl des hieſiger. polniſchen Armee— 
Oberkommandos wird im Sinte des Ausnahme⸗ 
zuſtandes folgendes angeordnet 

Der geſamte Telegramm- und Fernſprechver⸗ 
kehr nach außerhalb des Von den Vilen beſetzten 
Gebiets wird eingeſtellt. 

Der private Fernſprechverkehr innerhalb des 
polniſchen Machtbereichs iſt ofort kinuſtellen 
Zuläſſig ſind mir Geſpräche polniſcher Zibil- und 
Militärbehörden. Militäriſch ſehr wichtige Be⸗ 
triebe und Spitzen der Verwaltungen dürfen den 
Fernſprecher nur benutzen, ſoweit fſie die Erlaub 
nis des polniſchen Armee-Oberkommandos haben. 
Entſprechend begründete Anträge um Freigabe 
der Fernſprechanſchlüſſe nur in ſehr dringenden 
Fällen ausſchließlich von Privatperſonen und 
Privatunternehmen ſind zwecks Begutachtung 
an das Kom. Naczelne Rady Ludowej Od- 
deial dla telefonõw““ zu richten. Endgültige 
Erlaubnis erteilt mit Zuſtimmung der N. R. 
nur das polniſche ArmeeOberlommando in Poſen. 
Der private Telegrammverkehr nur ſehr wichtigen 
Inhalts einſchl. der Geſchäftstelegramme inner 
halb des polniſchen Machtbereichs iſt nur unter 
Kontrolle zuläſſig. Privattelegramme, die nicht 
den Vermerk des polniſchen Kontrollbeamten 
tragen, dürfen nicht befördert werden Tele— 
gramme polniſcher Zivil⸗ und Militärbehörden, 
ſoweit ſie den entſprechenden polniſchen Dienft 
ſtempel tragen, unterſtehen nich: der Kontrolle. 

Der geſamte private Poſtverlehr einſchließlich 
des Geſchäſtsverkehrs nach den von den volnijchen 
Truppen nicht beſetzten Gebieten wird geſperrt. 
Damit wird die Verfügung, wonach Briefe aus 
dem polniſchen Machtbereich nach Deuiſchland 
via Warſchau⸗Wien als Auslandsbriefe beſürder: 
werden, auſgehoben. 

Die ſchon lagernde Briefpoſt, oꝛe cus den von 
den Polen nicht beſetzten Gebieten derrührt, wird 
zenſiert und beſtellt. Etwa noch ondommende 

Die 

Uydiag 
-driennika rozkazow wojskowych 

2a Xr. 187 unia 18 luteso 1919 5. 

Rozporzadzenie Nr. 608 
ministra Sprav Wewnetrznyenh 

z dnia 29 stycznia 1919 r. 
th,. Praw Nr. 12- l9I r. poz. Xr. 183., 

Na podstawie art. 7 Dekretu Naczelnika 
Pastwa z dnia 25 stycznia 1919 r. (Dz. Pr. 
Nr. 9) w sprawie posladania broni palnej i ma- 

terjafow wyhuchowych. niniejszym zarzàadzam. 
co nastopuje: 

1. Osoby cywilne lub organizacje spofeczne, 
hez wiascivego pozwolenia posiadajace wszel- 
klego rodzaju broh palna. ohowiꝗazàne sꝗ nie- 
2wtocznie najpöôtniej do dnia 9 lutego 1819 7. 
zioryßẽ ja w powiatowym zarzadzie polſieji 
komunalnej. 

Wrazie niehezpieczenstwa, potaczonego 
z odstawieniem. posiadacz wynien zameldowaé 

wymienionym urzadzie szczegöélowa ilosé 
posiadanej broni i materjafu wyhuchowego. 
Osoby. posiadajace bhron mysliwska dla celövw 
sprzedatſy. winne sa zameldowaé nosé posia- 
danej broni. 

2. Do wydawania pozwolen na przecho- 
wanie i sprzedaë broni mysfiwskiej 2zostajg 
upowasnieni Komisarze Ludowi, po porozu 
mieniu sis ? Dowödztwem Okrégo Generalnego. 

3. Policja komunalna winna niezwiocznie 
przekazywat wrasciwym Dowodztwom Okregöéw 
SęſIkKie PsSzedinioty ukytku wojskowego. 

4. Pozwolenie na posiadanie broni mysliw- 
skiej luh palnej krötkiej dla obrony osobistej 
Wydaje policja kKomunalna za z90dꝗq Komisarzà 
Ludowegqo. 

5. Do naktadania kary w drodze admini- 
stracyjnej za przekroczenie przöpisow, zawar- 
tych w,bekrecie o posiadaniu broni palnej luh 
matéerjaibow vybuchowyceh z dnia 25 stycznia 
1819 roku zostajag unowacnieni Comisarze Lu- 
dowi z prawem odwofania się iylko co do 
Wysokosci wuymiaru kary do inisterstwa 
Sprav Wewnétrenyeh w ciagu 7-miu dni od 
daty doręczenia orzeczenla ſarnego. 

6. Za przekroczenie przepisou o posia- 
daniu hroni bez wrasciwegò pozwolenia w mioj- 
scowosciach. ogtoszonyen w stanie wyjꝗtko- 
Wym. bada wymierzane kary, przewidziane 
przez osobny dekret 2z dnia 14 8tycznia 1919 5. 

inister Sprau Wewnetrznych 
(-) St. Wojciechovwski. 

Warszawa. dnia 28-90 stycznia 1919 r. 
Zza 2z90odnosé. 

(Bodpis nieczytelny). 
Zzu 290dnosé kopji z odipsu: 

Starzynski, nor. 473 

Wydciꝗagq 
PDriennika Rozkazow wojskowych 

z40 Nc. 7 2 duia 27g0 ſtycezniâ 1919 7. 

Dekret Ne 300. 
Zzgodnie � uehvatꝗ Rady Ministröv stanowis 

ninisjszym. co nastepuje: 
W miejscowosci ogtoszonej w stanie wy- 

jatkowym. winny przechowywania broni painoj 
hez pozwolenia odpowledniej wiadzy ulegnie 
karze więzienia od 1do 3 ſat. winny præe- 
chowywania mateérjaftow wyhuchowych bez 
pozwolenia odpowiedniej wfadzy ulegnio karze 
viezienia od 2 do 5 lat, z2as winni uꝛycia tej 
droni luh materjalow wybuchowych preæy 
dokonaniu przestepstwa przeciv 2yciu lub 
mieniu — ulegnie karze cieebiego wiqezienia 
hezterminowego. 

Dekret niniejszy otrzymyje natychmiast 
mnoc ohowiꝗꝛujaca. 

Dan u Marszawie dnia 118tycznia 1919 6. 
Naczelnlk Panstwa 

) loref Pisudski. 
Frezydent Mnistrow 

(-) I. Moraczevskau. 
Ninister Sprav Wevnetrznyeh 

WZ. M. Barlicki. 
Zza z90dnoſè (podpis nieczytelny). 

“ Zza 2606nosé kopji z odpisu: 
Starzyuski, por. 
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Briefpoſt von außerhalb des polniſchen Macht-⸗ 
bereichs wird nicht mehr beſtiellt. 

Briefe von Privatperſonen inuerhalb des pol— 
niſchen Machtbereichs und nach Galizien und dem 
jfrüheren Kongreßpolen ſind dverboten. Zuläſſig 
uuter Zenſur ſind nur Karten und in Aus— 
nahmefällen Eiunſchreibbriefe ſehr wichtigen In—⸗ 
halts (Urkunden, Zeugniſſe u. än), Geſchäftsbriefe 
dürſen nur noch als Einſchreibbriefe aufgelieſert 
werden. Einſchreib- ſowie Wertbriefe müſſen 
offen am Schalter aufgeliefert werden, wo ſie 
nach vollzogener Zenſur in Gegenwart des Auf— 
lieferers verſchloſſen werden.' 

Der Poſtaunweiſungs- und Scheckverlehr nach 
Deutſchland bleibt ſofern Beſörderungsmöglichteit 
vorhanden iſt, weiter aufrecht erhalten. Wert— 
briefe, Poſtanweiſungen ſowie Schecküberweiſfungen, 
dürfen keine private Mitteilung enthalten. 
Bewußte Uebertretung unter Kiüchtbefolaung 

dieſer Verfügung wird nach Kriegsgefetzen be— 
ſtraft. 

Laut einem Beſehl des Kommiſſariats des 
Oberſten Volksrates in Poſen vom 3. Juni 
müſſen ſämtliche Schußwaſfen, Handgrangaten, 

Munition ſowie ſämiliche Erploſioſtoffe an die 
Kommandanlen oder Garniſonälteſten der nächſten 
Stadt ſpäteſtens vis zum 12. Juni d. JI. ab— 
geliefert werden. 

Sozialdemokratiſcher Parteitag 
in Meimar. 

Nauenu, V. 
Geſtern wurde der ſozialdemoktratiſche Wartei— 

tag eröffnel. Es traſen die Mitniſter Wiſi 
Noste, Schmidt u. a. ein. 
manns ſteht bevor. Muller, 
lungen eröffnete ſagte u. a.: 
von den Tyrannen beſreit und das liberalite 
Wahlrechi ſowie die republikaniſche Regierungs— 
form erreicht haben, ſo droht uns zmerhmen: 
Frieden unter ſehr ſchweren Bediugungen. Wir 
werden nicht eher ruhen, bis wir diejenigen, die 
dieſes Unglück über unſer Voll heraufbeſchworen, 
zur Verauiwortung gezogen haben. Mögen die 
Gegner der NRevolutibon unſere Arbeiler nicht ein— 
ſchüchtern, da wir genügend Kräfte beſigen, um 
ihnen zu begegnen. Wenn wir nicht Freiwitige 
hätten, ſo gäbe es bei uns wahre mexikaniſche Zu— 
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Die ANutunf! Scheidre— 
der die Kernand— 

Wenn wir uns auch 

ſtände. Eine Verſtändigung iſt nur auf ozlia-⸗ 
liſtiſcher Grundlage möglich. Eine Verſtändigung 
mit den Kommuniſten iſt jedoch undentbar. Die 
Verhaudlungen leiteten Schulhe und Löwe. 

Frankreich und Rußland. 
Paris, 12. Juni. W. A. T.) 

JTDTienstag bejaßte ſich die Teputiertenkammer 
mit der Frage der Entſendung franzoiſcher 
Truppen nach Rußland und der Frage der Er 
eigniſſe in Odeſſa. Auf eine Anfrage eutgegnete 
der Kriegsminiſter, daß ſeit dem 29. März kein 
einziger franzöſiſcher Soldat nach Rußland 
ſchickt worden, ſei, hauptſächlich infolge 
Wajfenſtillſtandes miln Bulgarien, der Türkei und 
Oeſterreich. Die Einbringer der Anfrage tadelten 
die Räumung Odeſſatg, wodurch den Griechen 
große Verluſie zugeſügt worden ſeien. 

na⸗ 
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lle unſere Freunde und Gönncrt bittcn 
wir, in allen öffentlichcn Cokalen: 

Gaſtwirtſchaften, Konditoreien, Hotels und 
Milcihandlungen ſtets die 

„Codzer Freie preſſe“ 
zu verlangen. — 
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Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(12. Fortjetung.) 

Ihm war ſehr unbehaglich zu Muthe, zumal 
ihn die Seife allmählich zu beißen begann und 
der alte Rohde ihm drohend nähertrat. 

„Das iſi's ja, was ich eben hören will!* 
herrſchte ihn der Alte an. „Was Du grüuer 
Junge denkſt und ſagſt, iſt mir auch einerlei. 
Aber was die Anderen über meine Schwieger— 
tochter ſagen, das will ich wiſſen. Alſo heraus 
damit. — oder Du ſagſt es vor dem Gerichte!“ 

Die Drohung half. 
In weinerlichem Tone, abgeriſſen und ofr— 

mals nach Luft ſchnappend berichtete der junge 
Menſch, was ſich am Sonnabend vor acht Tagen 
im Wirtshauſe zugetragen hatte. 

Einige, die vorhin die lauteſten Schreier ge— 
weſen waren, hatten ſich leiſe fortgeſtohlen. Andere 
folgten, und allmählich leerte ſich die Stube mehr 
und mehr. 

Auch Frau Anaſtaſia dachte nicht mehr ans 
Raſiren. Mit bleichem Antlitze, die Hände ver— 
legen über den rundlichen Leib gefaltet, ſtand ſie 
unbeweglich da. 

Ihr Mann, deſſen Sache vieles Reden nich: 
war, ſchoß ihr wütende Blicke zu, und als ſie 
das nicht bemerkte, knuffte das dürre, vertrocknete 
Männlein ſie im Vorbeigehen heimlich in die 
Seiten, daß ſie leiſe aufſchrie. 

Der alte Rohde aber zeigte in ſeinen Antlitze 
noch immer kein Zeichen äußerer Erregung. zEr 
hatte ſich in der Gewali. 
er den jungen Nitſchke bis zu Ende an. 
Auch danu noch blieb ſeine Miene unbeweglich. 

Scheinbar ruhig hörte 

Lokales. 
Lodz, den 13. Juni. 

Der Vizepräſident der Stadt Lodz, 
nqg. Woiewodzki, begab ſich in Finanzauge— 

egenheiten nach Warſchau. 
Die Sommerferien beginnen 

liſchen Volksſchnlen am 18. Juni. 
Sommer⸗Halbkolonien im Panſta⸗Park. 

Die Bauderutancaa hat den Pläan einer Halle, 
die im *2 ti-Park bei den Spielplätzen 

joll, jertiggeſteut. Die Halle wird 
und von Zhöner architektoniſcher 

Formae Die Halbtolonie wird am 17. Juni 
eröiſnen werden 

Kinderzöhlung. An der Anfertigung der 
Liſten dareinder neymen etwa 1000 Perſonen — 
Inſtralinürte der Zchuldepulauon, die hauptſäch— 
lich aus den Tarertreiſen ſtammen teil. 

Inbetriebſezung der Ziegeleien. Um 
den Urtitean igung zu geben, ſind die 
Beſitßes de—s Stadt gelegeuen Ziegeleien 
berert, hmen wieder in Vetrieb zu 
jehen,* egierung ſie unterftügen mird. 

die Ziegeleibeſißer, daß die 
Bne Anleihe zum Ankauf von 

in den ſtäd—⸗ 

* 

negierung die 
bergeſteten 52 Millionen 

nede zum RNreiſe von 200 WMi. 
qantauien. 38 giegeleibeſihher 
Stra; Volſfa“ zuſolge, bereits 

erirändig. und die Arbeits—-— 
Un feſtgeſenßt. 

Gegen den Sonntagshandel. Im Volts— 
docauijo ſc anmlung der chriſtlichen Arbeiter 
jrati.? tießung ſaſßte, wonach der 

wird, die Sonntagssruhe 

Am die Verbindung mit den 
reru, hai das Verkehrsmini— 

vöchentlich zwei Eilzüge auf 
utabla hatopaneIwo— 

Waggons erſter, zweiter und 
und zurück vertehren zu laſſen. 

Zakovane wird in die— 
——— Schlaſwagen enthalten 
ei:. Je werden nur Fahrkarten 
aller prti r 100 Kilom. verlauft wer— 
den. Dieſen wird zeden Tienstag und 
Sennebenu ceans ariſchau-iener Bahnhof und 
nus οαJ, . Jalovane und Mabki 

nd Treitag nach iolgendem Fahr— 
»chre van Warichau um 2Nhr 
Antunit in Krabtau um it Uhr, 

hr, in Zakonane 1320 Uhr 
, in Iwoniez unmlkkeo Uhr 
. in Krnnica um 1523 6 

aus Imonicz um 15 

vlan abgehern 
9 Uhr abenns 
in Rabli a !4 

U noth. 
Uhe aehmitae 

Ubr nachmittaqu. Mſyr Abſahri 
Uhr 3 Ahr ucruttans) aus Kryniea um 15* 

Uhe aαιι aus Zakovane um rts 
Uhbhe aus Kabte um 1755* 

—D aus Kralau um 229 
(I10 — ufunſt;: in Warſchau um 
3.* Uhr —— 

Dic Cratecuslichten. Nach den in ver— 
ichiedenen Ortscenrpenn des landwirtſchaftlichen 
entralbernn»e bolten Iniormationen iſt der 
Stand fämtliche:? Jeldirüchte ein aquter, ſo daß 
man hoffen du daß die Ernte günſtig aus— 
tallen wiri, aatliche ſtatiſtiiche Amt hat 
nit der Oe neeines Netzes von veranti— 
wortlichen? rcrern begonnen, um nach 
hren Mitte'lanctn die bis zum 15. Juni ein— 
lauſca ſollet, eirtn amtlichen Bericht über den 
Saatenftant hercaſzugeben. 

XX 

Viehzählung. Um den Viehſtand in Polen 
feſtzuſtellen, ſollen Berzeichniſſe des Rindviehs, 
der Schweine und der Pferde angefertigt werden. 
Das Material ſoll der Regierung die Möglichkeit 
geben, die durch den Krieg angerichtete Schäden 
im Viehbeſtande wieder auszugleichen. 

Kartoffeln. Die Verpflegungsdeputation 
von Lodz erhält jetzt aus der Provinz Poſen 
größere Mengen Kartoffeln. In den letzten vier 
Tagen ſind dem „Glos“ zufolge. 94 Waggons 
in Lodz eingetroffen. 

Ausſtellung polniſcher Gewebe. Auf An⸗ 
regung des Muſeums für Kunſt und Wiſſenſchaft 
fand Mittwoch eine Verſammlung von Perſonen 
ſtati, die ſich für die Beſchaffuag von Gewebe— 
muſtern für die neu entſtehende polniſche Indu— 
ſtrie intereſſieren, die auj polniſchen Motiven be— 
ruhen. Es wurde beſchloſſen, eine Ausſtellung 
der Gewebemuſter, Tücher und anderer; Stoffe zu 
veranſtalten, die ſich in den Sammlungen in den 
drei Gebieten Polens befinden. Auf Anregung 
des Bauneiſters Lande ein Preisausſchrei— 
ben für Gewebemuſfter. die gauf petriſchen Moati— 
ven beruhen, eröſfnet werden. Ein beſonderer 
Ausſchuß wird ſich mit der Vorbereitung der 
Ausſtellung und des Vreisausichreibens befaſſen. 
Der Kommiſſion gehören Koloriften, Fabrikanten, 
Graveure, Kunſtmaler und Baumeiſter an. 

Auslandspäſſe werden auch in Lodz 
ausgeſtellt. Das Preſſeburo des Miniſterrums 
des Junern melder einem P. A. TeTelegramm 
zufolge, 

ſoll 

daſt die Ausgabe der Auslandspäſſe wie 
ſolgt'geregelt wurde. Die Päſſe werden in War— 
ſchau, Lodz und Lublin van den Cheis der om— 
munalpolizei ausgeſtellt, in anderen Orlichaſten 
von den Kreislkommiſſaren. In dem an dieſe 
Beamten gerichteten Geſuch iſn der Roeik der 
Auslandsreiſe genau anzugeben: das Geſuch iſt 
mit einem 4 Mark-⸗Stempel freizumachen. Int 
Falle der Ausſtellung des Vaſſes ſind 25 Wiart 
in der Staatstaſſe einzuzehlen. Für die Staaten, 
mit denen Molen ſich im »Atriege oder in Feind— 
ſeligleit beſindel, werden Auslandspäſſe nicht 
ausgeſtelit. Bis auf weiteres ijt die Abreiſe nach 
den Entenleſiaaten und der Schweiz verboten, 
wenn der Reiſende keine Einreiſegenehmigung des 
Vertreters des betreffenden Staates vorzeigen 
kann. Für die Ententeſtaaten und die Schweiz 
werden Paſſe in allgemein-potitiſchen Angelegen— 
heiten nur dann ausgeſtellt, wenn die Empfehlung 
ciner Regierungs- oder ernſten Handels- bezw. 
Juduſtrie-JIuſtitution vorliegt. Für das Kriegs— 
gebiet im Oſten werden Päfſe lediglich oon dem 
General-⸗Kommiſſariat für die Oſtgebiete (War⸗ 
ſchau, Kredytowa 2) ausgeſiellt. 

Bekämpfung des Wuchers. Tie Gerichts— 
tommiſſion des Amtes zum Kamufe gegen Wucher 
und Spekulation hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 
ſolgende Angelegenheiten erledigt: Bei M. Bie— 
zanski, Dzieina 368, wurde ein Sack und mehrere 
Pakete Tabal konſisziert, der Beſitzer wurde mit 
300 Mi. Geldſtrafe oder einem Monat Haft be— 
ſtraſt. Bei Soſie Winagrodzta, Zawadzkan6, 
wurden Pid. Kriſtallzucker tonfisziert: bei 
M. Nuſen, Skladowaſtr.L1, gigaretten und Hülſen 
und bei Sti. Drozalſtki verſchiedene Waren, die er 
ohne Paſſierſchein transportierte. Außerdem wurde 
eingezogen: bei Schmul Kohn, Rozwadowslkaſtr. 
36, 10 Duhzend Struͤmpfe, Wolle und Leder. Bei 
FJ. Landsberg 400 Zigaretten und Hülſen: außer— 
dem wurde ſie mit 500 Mke. Geldſtrafe oder einem 
Mouat Haſt beſtraft. Bei T. Gaj. Rzgowſtaſtr. 
141, 14 Schachteln Hülſen und Tabak: bei M. 
Pelz, Lipowa 58, 5Pid. Heje. Bei H. Dobra, 
Iizgowſkaſir.:), wurde eine geheime Seifenſiederei 
geſchlofſen und die vorgefundenen Seifenvorräte 
konſiszierl. Der Beſiger wurde mit 500 Mtk. 
Geldſtraſe oder zwei Wochen Haft beſtraft. Bei 
J. Kwiaſowſti, Starozarzewſka *1, wurden ſechs 
Büchſen kondenſierte Milch, 762 Pfd. Zucker und 

5 Pfd. Tee konfisziert: außerdem wurde er mit 
200 Mk. beſtraft. Bei Schinul Przygoda, 3 egel⸗ 
ſtraße 40, wurden 17 Stück Ware eingezogen: 
Przygoda wurde mit 1000 Me. beſtraft. BeiK. 
Maͤhmiller wurden 11 Pfd. „Maächorka“-Tabak 
konfisziert; bei V. Goldmann, Dobry, Kr. Turek, 
1920 Pfd. Mehl; außerdem wurde er zu 5000 
Mark Geldſtrafe oder einem Monat Haft verur⸗ 
teilt: bei B. Makower, Petrikauerſtr. 92, wurden 
191,. Arſch. Stoff, 80 Arſchinen Alpacea und 43 
Paar Hoſen konfisziert: bei S. Silberbera, Ha— 
kontnaſir. 19, wurden 640 Pid. Mehl konſisziert: 
außerdem wurde er mit 590 Mt. oder Wochen 
Haft beſtraft. Dem A. Doberſtein, Przejazd 18, 
wurden 190 Pfd. Zucker weggenommen: der Be— 
ſißer warde mit 3290 Mk. Geldſtrafe belegt. 

Tankübung. Am Sonnabend, den 14. Juni, 
wird volniſchen Blättern zufolge, zugunſten des 
Hilfsvereins für den polniſchen Soldaten eine 
Tankübung ſtattfinden. 

Die Wiederkehr des Entlauſungsſcheins. 
Auf den Eiſenbahnſtationen: Wilna, Baranv- 
witicht, Rinsk, Wladimir Wolynsk, Kome!, Breit⸗ 
Litowſk, Bialyſtot, Grajewo, Lapy, Biala Pod— 
laska, Vorobusk, Chelm, Hrubieszow, Belzie, 
Lemberg, Chyrow, Przemyslt, Jaroslau, Lutor 
Siedlee, Mlawa, Alexandrowo, Kaliſch, E 
ſtochau, Sosnowice, Bendzin, Dombrowa, Kielce 
ſowie den Stationen der Waſſerwege: Sando— 
mierz, Pulawy, Demblin, Modlin, Plozt. Wloe⸗ 
tawet, Nieszawa müſſen alle Reifende, die nach 
den Richtungen Warſchau. Krakauts, und Poſen 
jahren, ſich mit einem Sauberteitsſcheine, ver⸗ 
ſehen, der vom örtlichen Kreisarzt, von Aerzten 
des Amtes für Angelegenheiten der Gefangenen 
oder von Bahn- oder Militärärzten ausgeſtellt 
ſein muß. Ohne Vorzeigung eines dolchen 
Scheines werden Fahrtarten nicht verkauft wer— 
den. 
koſten und 72 Stunden gültig ſein. 

Hausinduſtric. Die Polizei ſchloß 
geherme Branntweinbrennereien bei W. Mieszek 
in Czarnocin; bei F. Chodala im Dorfe Zavada 
und bei 8. Druzda und M. Nadajczyk in 

iskupſſa Wola. 
Beſtrafte Milchvantſcher. Wegen Rildweriäl 

ſchung wurden beſtrafft: T. Samuel aus Konſtantynom 
mit tiid Mark oder 6Tagen Haft: F. Walezat aus dem 
Torie HJaſtrzebiee mit 2560 Mart oder 25 Tagen Hafl: 
S. Wolfſowie; aus Bruzyeg ebenialle mit 2551 Mardt 
oder 25 Tagen Hafu: M. Momanezyt aus Konitantynom 
nit 39 MNiart oder 3 Tanein Haft: A. Pögel aus 
Alerandrow mit 29 Mart oder 2 Tagen Haͤft: J. 
Henſchte aus dem Torie Adamenw mit 20) Miark oder 
20 Tagen Hafr; W. Franztnannmaue Rodwinczynm mit 
100 Mark oder 10 Tagen — und A.lärita aus 
dem Dorfe Jedrzejaw mir ubMart oGNr' 10 Tagen 
Hait 

folgende 

28enen Milchreriälſchunn wurde die Einwohncrin 
von Kenſtantynons M. Bagin mit 109 Miark oder 10 
Tagen Haft und J. Magin mit 150 Mt. oder 15 Tagen 
Hat beſtraft. 

Dem Tätigkeitsbericht des Komitees 
der billigen Küchen ſür Mai entnehmen wir 
folgende Ziffern: Es waren 62 Küchen 40 chriſt⸗ 
lüiche und 22 jüdiſches tätig. Insgeſamt wurden 
1360 279 Mittage (772 565 beʒahlie und 587 714 
unentgeltliche) verabfolgt, im Durchſchnitt 43 880 
täglich. Iwei Küchen verabfolgten 10 632 Por 
lionen Grühſchleim. Der Zuſchuß des Magin 
ſtrais für Mai betrug 394 060 M. außerdem 
erhieiten die Küchen für Miete und Wirtſchafts-— 
ausgaben 7910 M. 

Abgelehnte Forderung der Feuerwehr. 
Die Mitglieder der Lodzer freiwilligen Feuer— 
wehr haben ſich an den Vodzer Magiſtrat mit 
der Forderung gewandt, ihnen eine Kriegsent— 
ſchädigung in der Höhe von 600 Mark auszu— 
zahlen. Sie begründen dieſe Forderung damit, 
daß ſie unter den ſchwerſten Verhältniſſen arbei— 
ten mußten, während der Schlacht bei Lodz 
ſogar im Kugelregen. Der Magiſtrat ſetzte die 
Feuerwehr davon in Kenntnis, daß ſeloſt die 

— 

„So, aljt— zilt bet Euch ein wohl er— 
worbene: gutet daß Ihzr auf das Zeugnis 
eines verkümmentn Trunkenboldes hin einem die 
Ehre abſchne!den pandte er ſich an die auderen. 
.Nc, holtet's νIbr wollt. Eins aber mierkt 
Euch: Der crſte Ton Euch, von dem man mir 
hinterbringl daß; er die ehrabichneideriſchen Lügen 
weiter herichle! —c2. der wird es vor Gericht zu 
deweiſen hahen And nun adien auch!“ 

Alg e ume: dem dumpien, beklommenen 
Schweigen der Lawejenden hinausſchritt, trat 
Veier Maguhauch zu ihm und drückte ihm die Hand. 

„Laßt baz Geſiendel ſchwätzen, Rohde! Macht 
Euch ni draezen Wenn ſie lange genug geredet 
daben, dant hött's ven ielbſt auf.“ 

„Weiß ſchun Weiß ſchon!“ brummte der 
Alte, naickte Jücke:c und ging weiter, als wenn 
nichts vorgefallen väre. 

Nach eince Teintn Strecke blieb er aber doch 
ſtehen und ate ief aui. 

Es ging ihn dcch näher, als er es ſich ſelbſt 
eingeſtehen woligt. 

Bereits 19 demletzten Tagen war es ihm auf— 
gefallen, daß m m ſo ganz anders begegnete— 
als es ſonß bder Ieh geweſen, aber er hatte nicht 
weiter barübe: aochgedacht. 

Nun wurbt iba plötzlich alles klar, und auch 
warum eint Grurte von Frauen und Mädchen 
neulich hinber ihnen hergekichern, als er mit Hann— 
chen cin ihnen. rüteraegangen war. 

Himinelſcpper Die hellen Schweißtropfen 
zraten ihm auf die Stirn. So lange er zurück— 
denken konnte, hat:t man an ieinem guten Namen 
nicht zu rühren gewagi, und nun geſchah 
ihm das! 

Die Lenit u dem Dorfe wieſen mit den 
Fingern cuj ſennt Schwiegertochter. Dem Weibe 
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Enkels, ſo 
von Linden— 

ſeines Sohnes, der Mutter jſeines 
Gott wollte, des einſimaligen Schulzen 
hofen, ſagte man nach, daß ſie 

Nein, nein, es war gewiß nicht war! 
war Lüge, elende Verleumdung! 

Und doch fielen ihm, je länger er nachdachte. 
deſto mehr Wahrnehmungen ein, die, an ſich un— 
bedeutend, ihm jetzt in einem völlig anderen Licht 
erſchienen. 

Nun er wollte ſich ſogleich Gewißhei holen. 
Hermann wartete ja auf ihn daheim, um mit 
ihm gemeinſam den Kirchgang anzutreten. 

Er wollte wiſſen, was an der Sache Wahres 
war, und wehe, wenn man es gewagt hatte, ſeine 
Ehre grundlos zu verdächtigen! 

Ohne Zögern würde er die Verleumder zur 
Verantwortung ziehen, und ſollte er das ganze 
männliche und weibliche Lindenhoſen vor den 
Richter laden. 

Gnx 

In dem Förſterhauſe ſah es heute gar unge⸗ 
mütlich aus. Die Wände, von denen früher 
Weidmannsbilden und die Porträts von lieben 
Familien⸗Augehörigen gar traulich herabgegrüßt 
hatten, waren kahl und leer, und auch die Schwarz⸗ 
wälder⸗Kuckucksuhr, deren Ticken und deren Stun⸗ 
denruf ein halbes Menſchenalter hindurch die 
Stille der Wohnſtube angenehm unterbrochen 
hatte, war von ihrem Platze verſchwunden. An 
den Stellen, an denen bisher alte, durch Ge— 
wohnheit liebgewordene Möbelſtücke geſtanden 
hatien, ſah man leere Flächen, denn morgen 
mittag ſollte der Möbelwagen aus der Stadt ſie 
abholen, und ſo hatte man ſie denn ſchon jetzt 
von ihren Plähzeen gerückt, um ſie ſorgſam zu 
verpacken. 

Es war, als wäre den Räumen ihre Seele 
genommen und alrs lägen ſie nun kalt und iot da. 

Nur in einem der Zimmer, der guten Stube— 
hatte mau alles nach Möglichkeit noch beim Alten 
gelaſſen, und dort ſaß zwiſchen voll gepackten 
Kiſten und Kaſten, zwiſchen Paketen mit grauen 
Umhüllungen, aus denen hie und da die Zacke 
eines Hirſchgeweihes hervorlugte, Hannchen und 
bemühle ſich, ihren alten Vater durch tröſtenden 
Zuſpruch aufzurichten. 

Ihr war ſelbſt nicht leicht ums Herz, aber 
ſie verbarg das und ſtellte ſich heiterer, als ſie 
war, um ihren Vater ſeine Lage zu erleichtern. 

„Nächſten Sountag, ſo Gott will, beſuche ich 
Euch mit Herrmann in Eurem neuen Quartiere 
in der Stadt. Du wirſt ſehen, daß es ſich dort 
auch recht gut leben läßt. Die Muhme wird es 
nicht daran fehlen laſſen, Eure neue Wohnung 
ſo behaglich auszuſtatten, daß es Dir ſchon darin 
gefallen wird. Und weit haſt Du es ja auch 
nicht zu uns. Fahrgelegenheit iſt ja immer nach 
dem Dorfe, und was uns betrifft: das gelobe 
ich Dir, mindeſtens alle Wochen einmal ſpreche 
ich mit dem Kinde bei Dir vor!“ 

Bachmann lächelte trübe vor ſich hin. 
„Ich weiß, daß Du es gut meinſt, Hannchen. 

Aber ein Unglück iſt's für mich doch. Wenn 
man ſein ganzes Leben im grünen Walde gelebt 
hat und ſoll nun in der Stadt leben, wo es 
weder Baum und Buſch gibt und wo einem nicht, 
wie man's gewohnt iſt, die grünen Wipfel mor—⸗ 
gens den Frühgruß durch das Fenſter zunicken, 
ach Hannchen, das iſt ſchwer, — ſehr ſchwer!“ 

Fortſetzung folgt. 

Die Sauberkeitsſcheine werden 50 Pfennis. 
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ſtädtiſchen Angeſtellten der Gasanſtalt und des 
Elektrizitätswerkes keine Kriegsentſchädigung er— 
halten haben. Der Magiſtrat beſitze daher umſo 
weniger Rechtsunterlagen zur Auszahlung einer 
Kriegsentſchädigung an die Fauerwehr, als dieſe 
Angeſtellte einer Privatinſtitution ſind, die eine 
eigene Verwaltung beſitzt. 

Eine Geſellſchaft von Ladendieben machte 
Nodz unſicher, bis fis in die Hände der Polizei fiel. In 
einem der Vodzer Geſchäfte erſchien dieſer Tage ein 
Horr mit Frau, Kind und Köchin. Sie ließen ſich ver— 
ſchiedene Waren vorlegen, während das Kind unbeauf⸗ 
ſichtigu blieb. Es lieſ hinter den Ladentiſch, von wo es 
die übchin holen ging. Dabei bemerkte der Verkäufer, 
dafß die Köchin verſchiedene Waren, die hinter dem 
Vaderitiſch lagen, in ihrem doppelten Rock verſchwinden 
lies. Er ſchlug natürlich ſofort Lärm und nahm, der 

ain die Sächen wieder ab. Tas Chepaar über— 
te ihre Köchin mit Vorwürfen, ja der Herr ließ 

ſich Sgar zu Tätlichkeiten hinreißen, um zu dokumen— 
tieren, daß er von ihrem Treiben leine Ahnung habe. 

te jedoch nichts; der Laden wurde abgeſchloſſen 
izei geholt, die die Geſellſchaft durchſuchte und 

zie Brillanten und andere Koſtbarkeiten abnahm, 
vraenſcheinlich von anderen Diebſtählen herrührten. 

Adchin“ geſtand ein, zuſammen mit ihrer „Herr— 
eine Diebesgeſfellſchaft gebildet zu haben, die mit 

— ogerichtenn aind:s Ladendiebſtähle * . 

Krte 
Vom Zivilſtandesamt. Jin Möonat Miai wurden 

or Ziretſiidesamteregiſtriert: in der Baptiſtengemeinde 
1 Todreicild Geburten und 7 Eheſchließungen: in der 

ſchen Gemeinde 226 Todesfälle, 316 Geburten und 
dichließtugen. Vom Januar bis Nai wurden 

regiſitiert: 720 Geburten im Jahre, 1918, 
ſchlichungen und 1573 Tadesfälle: 1212 Geburten 
P 2 Eheſchtiehzungen und 138 Todes- 

* XF 

Nr. 26 des Amtsblattes iſt erſchienen. 
Es enthält eine Verordnung über die Aufhebung 
der Beſchlagnahme von gewiſſen Chemikalien, 
Eiſen, Metallen und Graphit, zwei Bekanntma— 
chungen des Miniſteriums des Innern und des 
Verpflegungsminiſteriums, drei Rundſchreiben an 
die reiskommiſſare, an die Gemeindevogts des 
Irdzer Kreiſes, den Kommandanten der Kom— 

unalpolizei des Kreiſes Lodz und der Stadt 
ſowie an den Magiſtrat in Zgierz. 
Niſt in dieſer Ausgabe des Amtsblattes 

die den Verlehr Berordnung veröffentlicht, 
int? Laſtwagen betrifft. 

Diebſtahl. Dieſer Tage drangen in die Wohnung 
e Ilriſcher Stanislaw Mientus, Valuter Ring Nr. 6, 

Tiebe ein und entwendeten verſchiedene Sachen im 
Werte von 1008) Mart. Tie Tiebe ſind unbehelligt ent— 
rommen 

Theater und Konzerte. 
Einen ſeltenen Kunſtgennß dürſte uns der weir 

roerele Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus bekannte 
Süngter der Lemberger Oper Ignach Mann bereiten, 
der 2uꝛ Montag, den 16. d. M. im Konzerthauſe auf— 
treten wird. Tie geſamte Preſſe ſpricht ſich in aner 
kenuenenswerter Weiſe über ſein großes Können aus. 

crger Blätler heben beſonders ſeine Othello Partie 
vor. in der er Meiſterhaftes leiſte. Man wird dem 

zert ſomit das lebhafteſte Intereſſe entgegenbringen 
tonncii. 

* 

34255 Kinoſchan. 
: welch, ſchwindelnder Höhe die Phantaſie des 

Innadechterz ſich verſteigen kann, wird im Luna— 
aterr in dem däniſchen Filmwerk „Der goldene 

Pfieoile eindrucksvoll zur Anſchauung gebracht. Obwohl 
die penig glaubwürdige Handlung nur Auſgebaut iſt, 
unr Aktrobatenkünſten einen Rahmen zu 

Rlaſſen und die Kaltblütigkeit der mitwirkenden 
Rünſßiler bewunden. Es iſt wenigſtens einmal wieder 
etwas anderes, als die üblichen Liebesgeſchichten; ob— 
wohl auch hier die Ereigniſſe verſchmähte Liebe zur 
Urſache haben, wird dieſes Moment ſchon bald zu An— 
faug in den Hintergrund gedrängt. 

zwei Verſchmähte, die Witwe eines Grafen und eine 
ireiherliche noch unbeweibte Größe, rufen einen Ge— 
heimbund. dem ſie den Mantel der „Vendetta“ um— 
hängen, ins Leben, um ſich zu rächen. Eine von dem 
Vunde verurteilte Perſon fällt einem geheimnisvollen 
Anfchlag zum Opfer. Es folgen: Verſolgung der Ver— 
brecher und Schleichzüge derſelben, über Felsgeſtein, 
Häuferdächer, an Teliegraphenleitungen, auf Drahtſeil⸗ 
bahnen, dazwiſchen Brückenſprengung. Abſturz von 
ſchiwpendelnder Höhe uſw. Bis endlich die ariſtotratiſchen 
Verbrecher überwunden ſind und die ſo lang getrennt 
WBewelenen ſich wieder glücklich vereinigt haben. tp. 

Vereine und Verſammlungen. 
Ausflug der Geſellſchaft für Landeskunde. 

Am Fronleichnamsfeſt, den 18. Juni, veranſtaltet die 
Geſellſchaft einen Ausflug nach Lowicz. Anmeldungen 
von Teiluehmern werden Sonnabend, den 14. Juni, 
von 7—v6 Uhr abends entgegengenommen. 

Berſammlung ehemaliger Eiſenbahner. Ter 
Telegierte, Herr S. Grzymſtki, bittet uns mitzuteilen, 
daß aͤm Sonnabend, den 14. d. M., um 2 Uhr nachm. 
in der Milſchſtraße 62 die Generalverſammlung der 
ehemaligen Eiſenbahner der deutſchen Olkkupationsbe— 
hörde ſiattfinden wird. 

Aus der Umgegend. 
Alexandrow. Zivilſtandsnachrichten aus 

der erangeliſchen Gemeinde. In der Zeit 
vom 1. Mai bis 1. Juni wurden getauft: 5 Knaben 

und 7 Mädchen; aufgeboten:?7 Paare getraut: 
13 Paare und zwar: Julius Kot mit Marta Förſter, 
Joſef Draze mit Olga Scheibler, Hugo Lechner mit 
Laura Klinner, Julius Otto mit Emma Büch, Ernſt 
Arpe mit Wanda Maszkowſka, Johann Ziebaru mit 
Helene Beitſch, Rudolf Kinitz mit Amalie Hartmann: 
Alexander Neſtvogel mit Ida Hohm, Friedrich Rimpel 
mit Melida Lange, Julius Leitloff mit Berta Tebis, 
Eduard Fenner mit Berta Grün, Samuel Lieſke mit 
Wanda Gujſt, Friedrich Wilh. Gieſe mit Emma Scheibler, 
beerdigt: 4 Kinder und folgende 7 erwachſene Per— 
ſonen: Johann Sperber, 62 Jahre, Heinrich Eisnat, 
39 Jahre, Wilhelm Nitſchle, 74 Jahre, Ostkar Zirke, 
30 Jahre, Andreas Reinſch, 85 Jahre, Natalie Jerke, 
geb Welſch, 34 Jahre, Gottlob Druſe, 79 Jahre. 

— Ein Waldfeit fand am Montag auf dem 
Schützenplatze ſtatt. Der feſtgebende Verein — der hie— 
ſige Geſangverein „Lutnia“ — kann mit dem Erfolg der 
Veranſtaltung zufrieden ſein. 

Zgierz. Ein netter Feldſcher. Im 
Zgierz wurde der Feldſcher Salornon Grünwalo 
verhaftet, der, der „Straz Polſtka“ zufolge, an 
jungen Leuten Verſtümmelungen vornahm, um 
ſie vom Militärdienſt zu befreien. So nahm 
er bei dem 22jährigen Stefan Wenzyk aus Klink, 
Kreis Brzeziny, eine Operation am linken Bein 
vor. Er erhielt dafür 500 Mark und für jeden 
Verband 1060 Mk. Grünfeld ſtellte Wenzyk ein 
entſprechendes Zeugnis aus und wurde auf 
Grund desſelben auf ein Jahr zurückgeſtellt. 
Wie die Polizei feſtſtellte, hat Grünwald bereits 
während der ruſſiſchen Herrſchaft derartige Ver— 
ſtümmelungen bei Rekruten vorgenommen, um ſie 
vom Militärdienſt zu befreien. Das von der 
Z3gierzer Polizei in dieſer Angelegenheit geſam— 
melte Material wird dem Gericht übergeben 
werden. 

AA 

An die geſchätzten Leſer 
der Lodzer Freien Preſſe. 

Lieber Leſer, wenn du kannſt, 
Zahl' für deine Zeitung, 
Den bedenke, ſchweres Geld 
Koſtet ihre Leitung. 
Geld auch koſtet das Papier, 
Druck und Satz nicht minder; 
Daß es ohne Geld nicht geht, 

Das weiß ſelbſt ein Blinder. 
Um freundliche ſchnell mögliche Einzahlung des 

Bezugspreiſes bittet die hieſigen und auswärtigen 
Bezieher 

der Verlag 
der Loozer Freien Preſſe. 
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Brzeziny. Ein großes Gartenfeſt 
veranſtalſete hier an den beiden Pfingſtfeiertagen 
der bekannte Reſtaurateur, Herr Johann Probek. 
Das Gartenfeſt fand in ſeinem an einem Teiche 
reizend gelegenen Garten ſtatt und darf als voll⸗ 
ſtändig gelungen betrachtet werden. Herr Probek 
ſorgte aber auch für die Unterhaltung ſeiner 
Gäfte in jeder Hinſicht: es gab akrobatiſche Vor— 
führungen, humoriſtiſche Vorträge, franzöſiſche 
Ringkämpfe, Kinderumzug, Kahnfahrt, Konfetti 

nu. ſe w. Kurz eine Fülle von Ueberraſchungen, 
ſo daß ein jeder Beſucher auf ſeine Rechnung 
kam. Für die ſonſt ruhige und an Vergnügun— 
gen arme Stadt war die Veranſtaltung des 
Herrn Probek eine Erquickung und ein unge— 
wöhnlicher Genuß, umſomehr als für gute Spei— 
ſen und Getränke reichhaltig geſorgt wurde. 
Herr Probek beſtimmte 15 Proz. des Ertrages 
für das polniſche Heer. 

— Raub. In der vorgeſtrigen Nacht über— 
fielen im Dorfe Tarnuw bei Brzeziny vier mit 
Revolvern bewaffnete Banditen den Landwirt 
Jan Wodzynſki in ſeinem Hauſe und drohten 
ihn zu erſchießen, falls er ſein Geld nicht her— 
geben werde. Darauf ſperrten ſie alle Hausbe— 
wohner in den Keller und raubten 2500 Mark 
ſowie verſchiedene Sachen im Werte von 1500 
Mark. 

Aus dem Reiche. 
Warſchau. Ausſtand. Am 6. Juni ſſind 

in Warſchau die Liſtdiener in den Ausfſtand 
getreten. Um den Liſtoerkehr vollſtändig lahmzu— 
legen, haben die Streikenden den Strom abgeſtellt. 

Naſielsk. Diebſtähle. Vorige Woche in der 
Biacht von Freitag aui Sonnabend drangen bisher un— 
ermittelle Tiebe in die Stallungen des Landwirts Jatkob 
Pletz in Japole ein, indem fie dieſe untergruven, und 
wöollten die darinſtehende Kuh und das Pferd entführen, 
Tandas Vieh den dieben ſcheinbar zu geringwertig 
war, gingen ſie unverrichteter Sache davon, ohne be 
merkt zu werden. — Hierauf begaben ſich die Tiebe in 
das nächſte Dorf, Chlebiotti, auf das Gehöft des Wil⸗ 
helm Schulz, wo ſie ein Pferd aus dem Stall ſührten 
und zur Louiiſe Slropfka, bei der ſie ebenfalls ein Pferd 
ſtehlen wollten. Durch das hierbei verurſachte Geräuſch 
wurden obenerwähnte Landwirte wach und rieien laut 
um Hilfe, worauſ die Tiebe, ihre Beute zurücklaſſend. 
flüchteten. — Von Sonntag auf Montag drangen bis— 
her unermittelie Tiebe auf den Boden des Hauſes des 
Mühlenbeſitzers Adotf Vommert in Chlebiotki und raubten 
ſämtliche Wäſche im Werte von über 32100 Mark. Die 
Diebe Ffollen angeblich entflohene Sträflinge ſein und 
ſich in den Sträuchern der Gegend tagsüber aufhalten, 
nachts dagegen ihr Unweſen treiben. Es wäre notwen— 
dig, den Unholden das Handwerk zu legen. 

Sompolno. Zivilſtandsnachrichten aus 
der evangetliſchen Gemeinde. In dder Zeit 
vom h. bis 31. Mai wurden in der Gemeinde 8 Kinder 
getauft und zwar: 2 Mädchen, 6 Knaben; auf ge⸗ 
boten wurden ge Paare und zwar: Emil Mantik mit 
Amalie Buſſe, Auguſt Sommerfeld mit Helene Reſchke, 
Auguſt Mantik mit Emilie Mantej, Eduard Moritz init 
Naktalie Moriß. Julius Krüger mit Panline Milas, 
Wilhelm Tulke mit Marta Wolfmann, Ewald Rosner 
mit Emma Matilde Fröhlich, Robert Klawiter mit 
Julianna Jeſſe, Adolf Ganas mit Amalie Wedemann: 
getraut' wurden 5 Paare und zwar: Eduard Stanke 
init Henrietie Moriß geb. Beyer, Mantik Emil mit 
Amalie Buſſe, Auguſt Sommerfeld mit Helene Reſchte, 
Eduard Morin mit Natalie Moritz, Julius Krüger mit 
Pauline Milas. In demſelben Zeitraum ſind 17 Per⸗ 
ſonen geſtorben, darunter folgende Erwachſene: Emilie 
Beutler geb. Guſt, 36 Jahre, Karoline Welke geb. 
Kaiſer, 87? Jahre, Anna Karoline Preuß, 52 Jahre, 
Matilde Schidt, 37 Jahre, Jan Fehr, 54 Jahre, Julius 
Schmidt, 19 Jahre,, Andreas Panowicz, 83 Jahre, 
Henrieite Pinno geb. Fixling, 70 Jahre, Karoline 
Pubanz geb. Najmann, 76 Jahre, Emilie Schwanke 
geb. Müller, 28 Jahre, Bogumil Steinke, 63 Jahre alt. 

Reichstag. 
Sitzung vom Donnerſtag. 

Abg. Arciszewſki brachte eine Interpellation 
in der Angelegenheit der blutigen Vorfälle in 
Zawiereie vom 6. d. M. ein. Es wurde das 
Geſetz über eine zeitweilige Gehaltszulage für 
Offiziere, Soldaten und deren Familien ange— 
nommen. Die Einführung des Status verurſacht 
dem Staate eine Ausgabe von monatlich 71, 
Millionen Mark. Zweiter Punkt der Tagesord⸗ 
nung war die Beratung der Berichte der Finanz⸗ 
und Budgetkommſſion in Angelegenheit der An— 
träge der Abgg. Arciszewſki und Turzak auf Re— 
gelung der Gehaltsfrage für die Poſt-, Telegraphen— 
und Telephonbeamten. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Gefahr beſteht, daß Polen einer der am 
meiſten bürokratiſchen Staaten in Europa ſein 
werde. Schon jetzt zähle Polen 100 000 Beamte. 
Dieſe Belaſtung halte der Fiskus nicht aus. 

(Schluß in der morgigen Ausgabe.) 

Letzte Nachrichten. 
General Hallers Reiſe nach Teſchen. 
Teſchen, 12. Juni. ( P. A. T.) Die für mor— 

gen angekündigte Ankunft General Hallers in 
Teſchen hat bei der Bevölkerung Begeiſterung 
hervorgerufen. 

Teſchen, 12. Juni. (P. A. T.) General 
Haller weilte heute in Teſchen, wo er begeiſtert 
gefeiert wurde. 

Unt Polens Grenzen. 
Poſener Bericht vom 12. Juni. 
Nordfront: In der Nacht griff der 

Feind Strozewo an und es gelang ihm, in das 
Dorf einzudringen. Er wurde im Gegenangriff 
hinausgeworfen. Es wurde während des 
Kampfes bemerkt, daß die deutſchen Soldaten 
polniſche Adler und Kokarden trugen. Auf Ba—⸗ 
bolin und Zelechlin Minenwerferfeuer. Sonſt 
lebhafte Patrouillentätigkeit der Deutſchen. 

Weſtfront: Deutſche Angriffe auf Jerzewo 
wurden abgewieſen. Murkowo wurde von dem 
Feind mit Minen belegt. An den übrigen Ab— 
ſchnitten unverändert. 

Südfront: An den Abſchnitten Rawitſch 
und Krotoſchin herrſcht außer dem üblichen Feuer 
Ruhe. Im Abſchnitt Kempen Patrouillengefechte. 

Wroczynſki, Generalunterleutnant. 
Chef des Stabes. 

Anerkennung Polens durch Schweden. 
Stockholm, 12. Juni. (P. A. T.) Die 

ſchwediſche Regierung hat beſchloſſen, die Unab— 
hängigkeit Polens anzuerkennen. 

Heute wird die Antwort überreicht. 
Lyon, 12. Juni. (P. A. T.) Lloyd 

George, Wilſon, Clemenceau und Orlando 
ſind ſich über den Text der Antwort einig, 
die heute den Deutſchen überreicht wird. 
In der Antwort wird höchſtwahrſcheinlich 
der Tag angegeben ſein, an welchem 
Deutſchland im Völkerbund aufgenommen 
werden wird. Man glaubt, daß dies ſchon 
im Oktober d. J. der Fall ſein wird. Man 
glaubt ferner, daß das Plebiszit in Ober⸗ 
Schleſien und in den Gebieten Oſtpreußen 
zugeſtanden werden wird. 

Nauen, 12. Juni. (P. A. T.) Das „Ber—⸗ 
liner Tageblatt“ meldet, daß Prinz Max von 
Baden das Programm Wilſons den Friedensbe— 
dingungen gegenüberſtelle, um den Beweis zu 
erbringen, daß der die 14 Wilſonſchen Punkte 
enthaltende Vertrag gebrochen wurde. 

Eine neuerliche Blockade der deutſchen 
Häfen? 

Paris, 12. Juni. (P. A. T.) Miniſter⸗ 
präſident Paderewſki konferierte am 8. d. M. mit 
den Vertretern der Ententeregierungen in der 
Frage eines eventuellen Angriffs der Deutſchen 
auf Polen. Nach eingehender Ausſprache wurde 
eine völlige Uebereinſtimmung der Meinungen 
feſtgeſtellt. Im Falle eines deutſchen Angriffs 
iſt in erſter Linie eine Blockade der deutſchen 
Häfen vorgeſehen. 

Die Tſchechen mobiliſieren im Teſchener 
Schleſien. 

. Paris, 12, Juni. (P. A. T.) Die Tſchechen 
mobiliſieren die Sokols in Schleſien, die im Alter 
von 20 bis 50 Jahren ſtehen, aus denen ſie ein 

Regiment der Wache der Freiheit bilden wollen. 
Prag, 12. Juni. (P. A.T.) In der ganzen 

Tſchecho⸗Slowakei wurden Standgerichte eingeführt. 
Dieſe Gerichte werden ſämtliche militäriſchen Ver⸗ 
gehen aburteilen. 

Prag, 12. Juni. (P. A. T.) In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung befaßie man 
ſich mit den Operationen in der Slowakei. Prä— 
ſident Tomaczek hielt eine Rede über die Bedeutung 
der Kämpfe mit den Ungarn. Der Miniſter des 
Innern Sychla berichtele über die Entdeckung 
einer bolſchewiſtiſchen Verſchwörung, auf deren 
Spur ein von einem iſchechiſchen Gefangenen ge⸗ 
ſchriebener Brief führte. Die Aktion ſollte mit 
einem Angriff auf die Slowakei beginnen, was 
auch geſchehen ſei. Während der Ausführungen 
des Miniſters für Landesverteidigung Klofacz kam 
es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Na— 
tionaldemotraten und den Sozialiſten, die Klofacz 
vor den Nationaldemokraten in Schutz nahmen. 

Poincarés nach Belgien, die Dienstag erfolge 

Amtliche Verfügungen. 
Auf der erſten Seite dieſer Ausgabe ſind nach⸗ 

ſtehende Bekanntmachungen veröffentlicht: 
Dekrei Nr. 300. Laut Beſchluß des Miniſter— 

rates verfüge ich hiermit folgendes: In den Ge—⸗ 
bieten, über die der Ausnahmezuſtand verhäugt 
iſt, werden Perſonen, die ohne Erlaubnis Waffen 
beſitzen, mit 1-23 Jahren Gefängnis, beim Beſitz 
von Exrxploſionsſtoffen mit 2—-5 Jahren Gefängnis 
beſtraft werden. Perſonen, die Waffen oder Ex⸗ 
ploſionsmaterial bei Anſchlägen verwenden, werden 
mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft. Dieſes 
Dekret tritt ſofort in Kraft. Gegeben in Warſchau 
am 11. Januar, 1919. Ehef des Staates gez.: 
J. Pilſudſki. 

Verfügung Nr. 698. Auf Grund des Art.7 
des Dekrets des Chefs des Staates vom 25. Ja—⸗ 
nuar 1919 79b. Nr. 9) in der Angelegenheit 
des Beſihes von Feuerwaſfen und Exploſions⸗— 
ſtoffen, verfüge ich folgendes: 1. Zivilperfonen 
oder geſellſchaftliche Organiſationen, die ohne 
Erlaubnis Feuerwaffen beſitzen, ſind verpflichtet, 
dieſe ſpäteſtens bis zum 9. Februar 1919 im 
Kreisamt der Kommunalpolizei abzugeben. Sollte 
die Ablieferung mit Gefahr verdunden ſein, ſo 
muß der Beſitzer im genannten Amie die Menge 
der Waffen und des Erploſionsmaterials an— 
geben. Perſonen, die Jagdwaſfen für Handelszwecke 
beſitzen, müſſen die Menge derſelben anmelden. 
2. Zur Herausgabe von Erlaubnisſcheinen für 
Jagdwaffen ſind die Volkskommiſſare in Ein—⸗ 
vernehmen mit dem Bezirksgeneralkommando be— 
vollmächtigt.3. Die Kommunalpolizei muß ſämt⸗ 
liche Gegenſtände des militäriſchen Gebrauchs 
ſoſort in den zuſtändigen Bezirkkommandos ab— 
liefern. 4. Erlaubnisſcheine für Jagd- und Hand— 
feuerwaffen zum Selbſtſchutz ſtellt die Kommunal⸗ 
polizei mit Einwilligung des Vollskommiſſars 
aus. 5. Zur Verhängung von Strafen für Ueber—⸗ 
ſchreitungen der Verordnungen, die im Dekret 
über Waffen- und Erploſionsmaterialbeſitz vom 
25. Januar 1919 enthalten ſind, werden die 
Volkskommiſſare bevollmächtigt. Einſpruch kann 
nur bezüglich der Höhe der Strafe erhoben werden. 
6. Für Ueberſchreitungen der Verordnungen über 
unerlaubten Wafſenbeſitz in Gebieten, uͤber die 
der Ausnahmezuſtand verhängt iſt, werden Strafen 
verhängt werden, die in dem Dekret vom 
14. Januar 1919 vorgeſehen ſind. Miniſter des 
Innern gez. Wojeiechowſki. 

Bedeutſame Wiener Verhandlungen. 
Wien, 12. Juni. (P. A. T.) Das 

Korreſpondenz-Büro meldet aus Saint— 
Germain: Der „Matin“ bringt eine Mel⸗ 
dung der „Baſeler Nationalzeitung“, wo⸗ 
nach gegenwärtig in Wien Verhandlungen 
zwiſchen Sendlingen der ungariſchen Sow 
jetregierung, deutſchen Delegierten und 
öſterreichiſchen Sozialdemokraten ſtattfin⸗ 
den, die die Bildung einer gemäßigten 
ſozialiſtiſchen Regierung in Budapeſt zum 
Ziele haben. Dieſe Regierung, die der 
Richtung Scheidemann— Renner ſich nähern 
ſoll, wird eine ähnliche Annäherung zwi—⸗ 
ſchen der Auslandspolitik Deutſchlands und 
Ungarns zu betreiben haben. 

Litauiſche Wirtſchaft. 
Warſchau, 12. Juni. (P. A. T.) K. B 

P. meldet aus Koſchedary, daß die Litauer dor 
nach deutſchem Muſter wirtſchaften. Sie ver 
langen die Ablieferung einer gewiſſen Menge 
Milch und Butter von jeder Kuh, einer gewiſſe 
Anzahl Eier von jeder Henne uſw. Im Falle 
der Unmöglichkeit der Ablieferung nehmen ſie 
dem Schuldigen die letzte Kuh oder Henne fort. 
Sie haben die Mobiliſation erklärt und ſtellen 
zwangsweiſe ins Heer ein. Der Kleinadel 
(zlachta zagrodowa) flüchtet zu den polniſche 
Truppen. Die polmniſchen Inſchriften ſind überall 
entfernt worden. Es werden mur litauiſche und 
ruſſiſche Aufſchriften geduldet. 

Der Kongreß. 
Lyon, 12. Juni. (P. A. T.) Die Ent— 

ſchädigungskommiſſion wird den Deutſchen außer 
den bereits zugeſtandenen Aenderungen der Be 
dingungen noch weitere Zugeſtändniſſe machen. 

Lyon, 10. Juni. (P. A. T.) Die Abreiſe 

ſollte, wurde wegen der Erkrankung König Alberts 
und wegen der Arbeiten des Rats der Vier au 
geſchoben, der mit allen Kräften bemüht iſt, die 
Antwort auf die deutichen Gegenvorſchläge 3 
beſchleunigen. 

Wilſon Ehrendoktor des Prager Poly⸗ 
technikums. 

Paris, 12. Juni. (P. A. T.) Das Prage 
Polytechnikum hat den Präſidenten Wilſon zum 
Proſeſſor und Dr. honoris causa ernannt. 

Die Streikbewegung in Paris. 
Paris, 12. Juni. (P. A. T.) Der Ausſtand 

des Perſonals der Stadtbahnen und der Omni 
buſſe iſt im Abflauen begriffen. Einige Bahn⸗ 
linien haben den Betrieb wieder aufgenommen. 

Eſtniſch⸗bolſchewiſtiſche Kämpfe 
bei Gaͤtſchina. 

Paris, 12. Juni. (P. A. T.) Die bol— 
ſchewiſtiſchen Angriffe auf Gatſchina wurden durch 
eſtniſche Truppen abgewieſen. In der Umgegend 
von Oſtrowo kam es zu bedeutenden Kampfhand-« 
lungen. 
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Lotterie des Haupthilfsausſchuſſes 
R. G. O. 

Ohne Gewähr) 
5. Klaſſe, 6. Ziehungstag. 

15 000 Mt. auf Nr. 33695. 
8 000 Mt. auf Nr. Nr. 19601 39078. 
3 000 Mt. auf Nr. 19094. 
1600 Mt. auf Airx. Nr. 5460 11000 151880 20200 

22269 28796 30771 32418 34168 38027 39494 40979 
41796 43532 43763 44010 44036 47581 49407. 

800 Mk. auf Nr. Nr. 1531 2308 3663 4309 5883 
7792 9624 10008 16228 17020 19126 20079 21857 25013 
28914 34164 36024 41305 11307 42107 41317 17078 
47583 48383. 

Jod Met. auf Nr. Nr. 931 1864 3311 53376 6040 
6100 9655 11697 11988 12178 14019 17290 17991 19123 
22191 22797 23016 24489 26517 28701 28749 31936 
33783 34049 31278 34410 36762 40247 41721 42846 
43033 49432. 

250 Mek. auf Nr. Ne 27 35 121 46 223 28 36 390 
458 55 610 775 96 882 92 905 12 85 1058 122 32 91 
281 391 95 401 66 5338 634 709 33 19 78 873 77 960 
2033 98 221 24 48 61 396 430 36 82 625 91 736 811 
g38 46 49 70 23128 40 79 386 412 65 576 606 733 420 
43831086 116 23 47 64 88 235 73 339 541 95 662 
9 710 14 915 5050 53 81 127 308 539 44 92 637 51 
85 85 748 937 52 6038 169 206 33 64 71 81 358 64 
447 533 505 13 50 702 8041 29 67 948 86 7059 150 

42 85 294 385 422 23 62 71 6354 38 91 742 887 900 
14 27 75 28062 30 57 108 13 61 88 237 52 430 73 97 
521 56 70 74 E38 68 855 590 911 22 74 29007 69 83 
116 27 91 321 27 30 50 63 94 450 69 514 45 90 600 
770 313 905 85 93 3005! 115 18 238 309 141 60 82 
502 54 62 601 56 758 70 857 82 957 84 31023 37 
107 200 39 69 325 31 448 90 308 742 802 95 99 
32031 51 63 106 33 44 95 202 32 32 70 96 311 408 
504 2144 638 42 75 92 746 577 991 33189 47 230 
31 00 379 531 651 86 707 10 60 813 19 66 89 927 
au222 42 347 66 95 471 507 14 72 628 708 54 56 824 
35 91 35032 71 87 143 208 23 57 309 31 68 74 89 
I36 90 534 33 66 71 87 8 637 85 810 50 86 915 49 
4 36047 890 108 243 325 83 4126 53 87 560 702 63 
87 821 94 463 37098 162 462 519 59 603 46 88 787 
815 6 10 77 38029 64 122 258 80 312 53 73 500 68 
55953 66 75 99 724 54 36 96 39011 15 251 55 72 
414 82 450 92 576 80 620 27 32 709 53 906 45 81 
0030 122 63 231 38 81 336 140 61 78 321 30 77 620 
5790 999 817 28 81 9309 31001 116 29 86 295 349 
50 464 63 511 35 37 65 70 83 713 13 22 47 944 54 
67 12074 81 276 301 90. 408 85 606 33 81 756 839 
52 38 89 95 33050 85 105 81 221 34 474 81 320 35 

25 81 7007 84 85 120 26 96 288 6 24 48 78 
97 1411 70 607 66 734 35 813 33 72 78 89 3028 8 
230 305 33 82 91 93 459 70 75 87 509 32 48 65 728 
48 59 803 33 9028 42 93 101 28 295 319 45 51 26 
439 41 66 569 74 610 68 99 824 73 83 901 35 85 
10157 70 253 332 37 403 12 564 697 715 90 94 807 
73 946 72 11039 156 59 6 81 89 205 318 95 417 37 
61 67 502 67 13 15 26 726 42 62 903 37 91 12151 
76 78 250 86 632 759 79 84 850 80 88 911 50 13v1 
36 93 208 24 51 302 424 543 56 73 620 710 47 294 
834 52 921 26 37 11400 512 790 822 43 22 15010 
138 79 96 317 28 403 36 707 804 59 59 91 917 16012 
51 65 146 92 225 74 80 90 358 473 562 61 98 818 27 
——57 17002 32 69 06 172 77 259 66 121 511 533 63 
600 20 69 710 32 63 868 23 60 9 18040 66 74 
111 86 216 397 410 4660 628 756 65 8 832 60 76 
—914 16 19007 19 27 37 83 152 00 2538 72 334 35 77 
&) 480 546 54 80 650 Tö 5S1 89 713 97 838 79 6 42 
20015 95 150 776 858 36 21I0α3 67 72 75 180 218 
328 407 14 49 69 99 5352 602 7108 860 22064 194 205 
82 324 83 111 20 21 24 590 64 88 94 614 33 70 748 
17 76 813 55 61 358 76 95 230006 105 212 33 51 
71 312 21 462 51 535 66 619 13 835 66 921 21001 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau., 12 Jumi. 

12. Juni. 11. Iu 
80/ Oblia. der Stadt 

Warſchau 1918/16 

ae Dond. St. Warſh. 1917 auſf Mt. 100 
80/0 Obl. der Agrar⸗ 

bank auf Mk. 100 
// Pfandbriefe derr 199. 25 - 00 - 

Agrarb. A. und B. 198 87,. 75. 500. 1325 
— —— —— 
197.55 320-2 25 

40/, Pfandbriefe der 
Agrarb. MA. und — 

ð Pfandbr. der St. 19. 22-2 002 201.0- ανα. 
Warſchau auf M. 198.75 30 - 25 - 50 - 00 - 
3000 und 1000 1923. 7 

al // Pfanbk. der St. 
Warſchau auf Ml. 
3000 und 1000 

185 30 - 1— 
187. 00 - - 

214 25 70 381 625 65 69 706 97 8418 19 47 934 65 
8001 75 165 214 73 345 468 63 92 731 70 72 825 44 
903 9009 17 51 53 66 78 88 138 98 213 29 6677 
321 41 403 10 16 57 60 571 77 90 619 63 731 59 63 
838 969 10160 92 240 55 60 356 517 22 50 6 62 
23 732 46775 869 96 68 11053 149 225 53 338 48 
Ue 75 99 332 34 605 751 805 41 74 79 933 120808 

51 117 81 257 75 99 349 422 35 77 97 628 71 74 77 
7 703 895 13196 235 75 83 348 51 400 23 45 87 
635 46 70 97 703 22 36 83 903 11001 17 52 180 275 
99 305 432 63 309 10 11 88 659 721 25 h5 68 804 75 
84 919 24 71 82 15468 124 53 216 65 70 93 356 417 
18 307 82 639 715 21 34 71 8504 27 85 923 16057 68 
195 231 68 126 81 527 53 658 82 738 873 960 17009 
i 8 94 142 55 221 8 8ö 35O 513 3BISGI BS V 
702 jo 845 95 993 1800; 15 72 95 168 227 653 317 
48 79 83 641 721 48 905 73 19129 50 85 503 12 30 
39 301 44 90 419 41 84 504 49 89 601 754 61 807 30 
87 300450 57 80 233 61 37 50 51 471 77 831 654 62 
712 9sſ3 21038 151 60 67 259 60 431 509) 638 53 
55 —4 830 98 )38 60522023 58 68 82 92 143 201 36 
qs 314 290 403 30 37 45 503 30 37 65 703 Sö 2302 
73 95 96 133 71 93 266 79 3357 91 477 92 526 68 91 
657 67 724 704 33 309 803 8X5 96)9 21012 95 116 326 
i5i 6350 750 73 812 41 69 8& 945 25018 95 122 23 
207 96 335 94 331 81 611 28 29 30 902 55 26068 
205 423 507 18 778 334 79 910 38 79 84 217638 11 

421 

633 51 

505 

Heute: Premiere! 

Gewöhnliche Preiſe! 

———— 

1500 Mk. auf Mr. 
1000 Mk. auf Nr. 
800 Mk. auf Nr. Nr. 5572 6872 9263 13994 14985 

18400 18497 
36479 37484 37723 38183 41351 41738 461604. 

„die Zirkusreiterin“ Senſations-Drama in 5 Teilen, in Ausführung von Schauſpielern 
des Kopenhagener Königl. Theaters. 

Nr. 
Nr. 

25081 201814 25882 

47806 49288. 
250 Mk. auf Nr. Nr. 

3ä 424 44 34 223 77 626 731 82 825 Mo !qäc !� 
106 24 35 88 

2099 177 
26 67 900) 26 3016 241 57 

738 868 
2066 98 425 533 70 571 87 

129 73 
6011 13 

314 68 5319 83 616 
200 33 71 81 

265 

416 88 1067 536 

23 87 
173 

66 322 
63 245 72 96 

519 

Am Sonnabend, den 14. d. Mts., 

der Flüchtlinge aus Wilna, 

Dzielna⸗Straße Nr. 40, zu haben. 

veranſtaltet das Ruſſiſche Komitee im Saale des Helenenhofes ein 

IIEIII 
mit darauffolgendem Tanz. J 

Im Programm: Vorträge eines gemiſchten Chores, Aufführung einer ruſ⸗ 
ſiſchen Operette, Solonummern und Tänze. 

Die Einnahmen ſind ſür den Fonds des Komitees beſtimmt zwecks Unterſtützung 
der ruſſiſchen kriegsgefangenen Offiziere und 

Eintriltokarten ſind täglich von 115421 Uhr und von 5—7 Uhr in der Kanzlei, 
Soldaten. 

bpottheteinigunge Union 
Przejazoͤſtraße 5. 

Am Sonntag, den 135. diſs. Mts. 
um 4 Ubr nachmittags findet ein 

Kaffee⸗Kränzchen 
mit Tanz ſtatt, zu dem die Herren itglicder böflichſt eingeladen 
werden. Durch Mitglieder eingeſührte Gäſte willkommen. 

Der Vorſtand. 

bpotwwereinigung inlon· 
Zwecks Komplettierung der Fuß⸗ 

ballſektion werden alle 

Fußballſpielet 
der früheren Sportvereinigung „Union“, ſowie die ſich 

dieſen Sport Intereſſierenden zu einer Sitzung im 
ereinslokal an der Przejazdſtraße 5, am 14. d. Mts., 

um /,6 Uhr abends eingeladen. 
Der Vorſtand. 868 

—L — Arno Dietel —— 
Petrikauer Straße 157 

Geſchäftszeit von früh 8 bis abends 7 Uhr. 
Sonntags geſchlofſſen. a83 

halten feſt und treu zuſammen. 
Wir können doch nicht etwa unſerem 
Freund B. ein Gift geben, damit 

ſaus unſerem Trio ein Duett 
wird. Zu einem Anſtandswau— 

wau hat er überhaupt, nicht das 
Zeug. Die 83⸗jährigen. 

J fu villiger Ausver ⸗ 
qlauf d. Reſtern. 

Benützt die Gelegenheit! Faſt 800/0 
billiger als ſonſt! Verſchiedene 
Reſte für Herren⸗Damen⸗- u. Kin⸗ 
der⸗Kleidung und ⸗Mäntel; Waren 
u Bluſen, Tuch, Cheviots, Seiden⸗ 

—* Muſlin de lin, Batiſt, Kreppon 
und CEtamin. 915 
Widzewſkaſtraße 40, Front, 
2. Stock, W. 10, Eingang rechts 

TouſſaintLangenſcheidtſches 
Selbſtunterrichtswerk der 

deutſchen Sprache, 
ungebraucht, ſowie Graf Rewent⸗ 
lofſs geſchichtliches Werk „Der 
japaniſche Krieg“ in drei großen 
Oktavbänden, zu verkaufen. 9358 
Dlugaſtraße 103. Wohnung 11. 

Sehr gut erhaltene * 

chul Nöhel 
nebſt Garderobenſtänder und 
Karten ſind zu verkauien. Zu 
erfragen in der Exped dſs. Bl. 

2931 3166 17924. 
436 22841 

ig 

14 45 68 83 81 96 133 216 

116 3553 99 617 738 815 
3341 93 1491 

—104 

—— — 

7841 21 812 89 11 

223 89 95 311 
612 47 56 701 15 811 992 

732 38 81 
542 683 84 782 95 97 820 23 39 63 86 731 68 890. 

11 bedeckt, teert und repariert das 
56 — Dachdeckerarbeiten geſchäft 

ma — — oßz DJreimäderlhaus! — — ſozef 
2. K. 202 ——— — oze kerner, D * * M Zunftmeiſter 
Nein, meine Damen! Wir Lodz, RadwanſtaeStraße Nr. 4. 

13 65 70 666 30 790 12 16 36 66 935 77 91 
150) 533 200 37 65 319 91 412 36 81 91 
81643 83 9464 37006 21 153 256 93 99 
t18 86 9 712 28 48 76 85 830 03 12 14 
148 275 371 83 156 5361 99 683 725 52 83 
3900] 50 75 311 68 481 518 55 621 37 

35135 37941 

33123 33219 

76 79 614 31 85 748 866 883 46954 
I003 24 70 95 236 320 84 9193 404 16 
57 67 716 8 75 936 70 

330 460 06 73 2 760 76 
45237 11 81 99 392 474 94 
2678 8 I67 252 81 32 . 
1439.71 

767 837 20 1809 33 81 170 
41 686 7500 805 44 63 915 35 

1062 

585 787 0 827 
532 59 69 71 

234 
58 23 

551 86 
330 45 515 

380214 88 
812 88 

742 83 91 863 
100 Mtk. auf Nr Nr. 713 1082 1720 3712 2508 79 90 950 50 3 30030 132 15 46 57 62 72 30 108 

7827 9178 13469 17326 I„ 2IA 218314 22880 25408 33 31 525 40 618 55 718 26 56 70 7689 2154 951 
αιι ιν —3—ο Mννy I 3364 335776 itii 100 13 60 311 6 —αα Goν3 8 VVιι αα 

3677)0 390 α ν 42120 43437 43694 15280 10 931 63 73 79 12t117 31 59 65 217 80 420 91 3149 
3007 38 18 87 

519 76 616 17 
MMCGISGI 105 20 38 61 224 

810) 19 906 14 36 65 75 
)7 51 

130 33 620 26 57 95 755 76 
M7030 67 100 75 232 42 351 429 18 695 6 77 

319 37 58 88 534 
M9MX) 150 205 57 53169 

36143 
730 

O. D. 
darf an Märchen. 
niemand zu nennen, der 

G. J. F. Petrikau 

lichen Gruß! 

„Backfiſch“ bereits abgeholt 
noch Glück und der „Backfiſch“ melder ſich noch! Freund 

610 32 730 96 821 34 63 85 44078 169 232 70 74 66 144 73 416 319 601 33 39 41 68 754 63 79 827 Franks 252. 30 - 254.800 247. 7.5. - 23 
i s ö Go ßo 7—Aι 48 83 907 42 “ 23νν —� se is'78s 21432 α 53 98— 2 
5O) 114 29 31 56 68 279 318 70 545 604 851 920 4:337 62 511 16 02 601 717 48 801 27 944 64 71 30 „(GfEleinbilletis) 249 247. 30 2 αα— 
33 ο9 T3ö 43 3441 36 88 283 395 62 706 26⸗—εν37 2 7ö 3ο Gi IGä 508 40 51 
11 30 62 888 602 214 17028 166 72 306 26 32 120 67 62 8 66— 27005 82 92 196 213 46 49 77 369 502 Pfund Sterling 74. 5. 
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92 J —8 8 173 79 2314 320 77 82 405 95 554 87 Dumarubel 1099. er 
7. zZie ⸗ 615 48 813 92 99)3 97 32021 130 61 89 234 418 20 5 p ungstag. 04 312 32 59 91 6 4 91 769 860 3 33007 75 237 58 Dumarubel O⸗er 

8 000 MWt. auf Nr. 17991. 2 378 94 499 564 65 70 621 31 63 700 95 828 59 80 
5 000 Mt. auf Nr. 10106. 9u— 3u 52 72 111 50 73 281 93 508 41 71 657 Kronen 5.36-5 . 3.50 
3000 Mk. auf Nr. Nr. 38367 16202. 245 6.ν 33021 1416 60 50) 274 420 64 78 35333 2775 

⸗ * 

Briefkaſten. 
Tie „Lodzer Freie Preſſe“ hat lerie:: Be 

Die Schriftleitung weiß Ihnen auch 
ſie durchſehen kann. 
. Leider ſind die Ofterten jfur 

Vielleicht haben Sie doch 

Herausgeber und ve rantwortlicher Schrifilere 

Hans Krieſe, Lodz. 
Druch, Lodzer Freie Preſſe“, Petritauer Straße c6 

ener 
Zahnarztliohe Minik, Nawrotstr. 4 

Zahnziehen⸗ Nervenziehen und Zähnebohren 
garantiert ganz ohne Schmerzen zu ſehr billigen Preiſen. 
A X J AX 24 28 

—ã— ——— 
D. C. Prybulski, 

zawadzkan (cheiblers-Neubau). 
har! unds venerlſche Arankneiten 

und Mãnnerſchwãte. 
Sprehſtund. v. —2u. v. 18 Uhr. 

Tamen v. 328 Uhr. „561 

Fauteuille, Kommede, Salonci 

Billige Möbel 
Bettjtellen, Matratzen, Schrante 
Vaſcheſchran?, Kredenz. Tiſch 
Stühle, Oitomane, Sreibtit 

richtung, Säulen und Uhr zu ver— 
kauijen Karolaſtr. 8. W. 14, 
linte Offizine. B. Tieck. 950 

VVVVES S 
Schweizer 

Seidengaze 

Billigſte Preiſe! Herren-und Tamenſtoffe. 
Große Auswahl! Zephir⸗- und Froteſtoffe. 
Wulczanfkaſtr. Nr. 140, Offizine, Partere rechts. 

IRRKkIumehiro iersdorſ. 

Vermogender älterer Kaufmann, evang. Konſeſſion, Beſitzer eines 
größeren Landgutes bei Lodz, wünſcht die Bekanniſchaft einer 

ebenfalls vermögenden Dame mit gutem Charalter, nicht unter 
30 Jahre (Witwe ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen) zwecks 

baldiger Verheiratung. 
Diskretion zugeſichert. Gefl. Offerten unter „R. S. S. 19190 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 971 

Wichtig für Damen! 
In dem Damenſchneider⸗Atelier von Frau P. Hauſer 

werden Koſtüme, Mäntel, Kleider ſowie ſämtliche in das Fach 
ſchlagende Arbeiten geſchmackvoll und, billig angefertigt. Da ein 
neuer Zuſchneide-Kurſus beginnt, ſo können ſich noch einige Damen 
melden Gluwnaſtraße Nr. 31, Wohn. 536, rechte Offizine, 
1. Eingang, 2. Etage. 949 

Das chriſtliche Erholungsheim, Zionsſtille“ 
in Wiyn, Lesniczöwka, Poſt Warta, 

umgeben von 1200 Morgen Kieſernſchonung, prachtvolle Wald⸗ 
lufi, trocken gelegen, iſt dieſen Sommer wieder eröffnet worden 
und empfiehlt ſich den geehrten Erholungsbedürftigen. Näheres zu 
erfahren bei Adolf Horak, Sienkiewicza Nr. 37, 3— nachm. und 
bei Wieſner, Panika Nr. 109. 765 

—IIIIII mit Requemlichkeiten, ſowie zwei große Säle, geeignet für Lager 
räume, im Zentrum der Städt, ab 1. Juli zu vermieten. Ofſerten 
unter „O. B. 305“ an die Exp. d. Blerbeten. 930 

AIIAII Dr. Ludwig Falk 
Spezralarzt jur Haut— 
und Geſchlechtskranke, 

empf. v. 10- 12u. 52 7 Utzr nachm. 

awrot⸗Straße 7. für Mühlen * ße 
in Nr. 8, 9, 10, 12, 13, 15, iſt ſehr preiswert abzugeben. z 88 —9— 975 Aug. an die Exd. unter „P. E. R. J.“. ugen ür. 3. kantor 

Symphonie⸗Orcheſter! XXEXEEEEEXCIV S αge, 
— —— ſlt Haut· u. denerſche Kronlhe ten 

2 Betrikauer Straße NRr. 144 — 28 ühle die höchſten Preiſe ace der cvangeliichen Straſte 
——s Behandlung mit Röntgenſtrahlen u. 

um 8 Uhr abends 555 für Gold und Edelſteine —— 
n —* Juwelier⸗-Werlſtatt 2681) ien Magage anner⸗ 

222 hwa .Kr enempfang' don 

I F. DEMBROMSK — —* 186 Petritauer Straße 186 Grundlichen 
7 v * 

— — Refſter ⸗ Verkauf! 1 Band, erteilt K. Provp, 
Sienkiewicezſtr. 62. Cii. 3 Stock, 
Honorar pro Stunde 1 Mk. 870 

Eine vollſtändig eingerichtete 

Bäckerei 
ſoſort zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Exped. d. Bl. 939 

ſtände. 

D — 

Umſtändehalber 
zu verkaufen: ein auten 

uu uſcy. 
Spirituskocher und andere Gegen⸗ 
ſ Targowa-Straße 32. frither 30, Wohnung 2b. u be— 
ſichtigen von jfrüt uri à vis nach— 
mittags um 4 Uhr. —8 

Sis⸗ 

Junges intelligentes * 

Fräulein 
ſucht Stellung im Geſchäft als 

Kaiſiererin. Vertäuierin oder auch 
zu Kindern. Ciff. unter „A. S. 101 

ſan die Exped. dis Bl. »rxbeten. 

Junges Ftälllein 
ſucht Stellung als Verkäuierin 
oder Kaſſierccin. Off. unter „L. L.“ 
an die Exped. dis. Bl. erbeten. au 
AX 

7 ß — Intelligentes Früulein, 
evangeliſch, 27 Jahre alt, mun“ 
kaliſch, mit guter Schulbildung, 
die auch kochen und nähen kdann, 
ſucht ab Aniang Juli Steſlung 
als Stütze der Hausfrau, Hau⸗e⸗ 
ſchneiderin oder zu größeren Kin— 
dern. Aufs Land bevorzugt. Gefl. 
Angebote unter „E. B. 278 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 928 

Möobel 
Schlafzimmer hell, Eiche, mod. 
Kücheneinrichtung grau, ſowie 
Speiſe⸗-Kredenz, Sofa eic. zu 
verkanfen. Adreſſe zu erfragen in 
der Erped.dis Vi. vb 

ſtranlenpflegetin 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stel⸗ 
lung im Privarhaus als Pflegerir 
oder Wiriſchafterin. Gejfl. Offeri. 
unter „P. O.“ an die Erpedition 
dieſ. Bl. erbeten. 927 

Ein 

Schreibtiſch reibtiſch 
und ein hoher Schrank,- Hart⸗ 
holz, in gutem Zuſtande, preis⸗ 
wert Zu verkaufen. 

Näheres in der Redaktion der 
„Lodzer Freien Preſſe“, Petri— 
tauer Straße Nr. 966, von 9-1 
und von 327 Uhr. 

u verkaufen: ein Kinder— 
beit mit Zudecke, eine Näh⸗ 

maſchine, zwei Bettſtellen, ein 
Schrank und Nachhttiſch. Gluwna 
Nr. 46, W. 32, linke Off. Zu be⸗ 
ſichtigen von 10 Uhr vorm. bis 
4 Uhr nachm. 57 

Vetlaufe ſofolt: 
bpeiſe⸗ bihlafzimmot u. Küche 
prima Arbeit. Ernſt Jantſch, 
Ploeka Nr. 1, Ecke Widzewſka. o 

Eine vollſtändige 

bpinnerei· Eintichtunn 
mit oder ohne Fabriksgebäude und 
Grundſtück ſind zu verkaufen. 
Refleltanten belieben Ihre Adreſſe 
in der Exped. d. Bl. unter Chiffre 
„B. S. 746* abzugeben. 961 

Nöbl. ginmet 2 nebeneinander liegende mi: 
elekir. Licht ſoiort an 1 oder? 
anſtändige chriſtl. Herren zu ver⸗ 
mieten. Näheres Gluwnaſtr. 41 
W. 7, Fronthaus. 8 

Zu vermieten ſoiort 944 

JRimmet und Küche 
mit elektr. Licht und Korridor, 
2. Etage, Nawrotſtratze B04. 

Karte wveglowꝗa 
na imie Kugosta Weéerner, 
zagnbiono. Prosze 2Xrécié. ul. 
Nawrot 43. 462 

—2* 

(arte weglowa 
na imie Emilja Wenske. 
zuruhionn. Proszo 2wWrbeié. ul. 
Xcwa X 41. 969 

Ucæniouskq 
matryulufeq; 

ua imie Anna (7croieho- 
wöwena, 2zagubhieno. Pruszę 

470 zwroôecit, ul. Polnoena 20. 
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